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Abgabenbescheide für das Jahr 2016 versandt  
Stadt bittet bei offenen Fragen um Rückmeldung 
 
Die Stadt Menden hat in der vergangenen Woche über 22.000 Bescheide für Grundbesitzabgaben, Gewer-
besteuer, Hundesteuer sowie Zweitwohnungssteuer verschickt. Inzwischen sollten diese Schreiben ihren 
Adressaten erreicht haben. Damit werden zu Beginn des neuen Jahres die abgabepflichtigen Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gewerbetreibenden wieder über die Höhe der Steuer- und Gebührenforderungen in 
Kenntnis gesetzt.  

Die Abgaben sind in der Regel auf vier Zahlungstermine im Jahr verteilt und jeweils zur Mitte des Quartals 
(15.02.; 15.05.; 15.08. u. 15.11.)  an die Stadtkasse zu entrichten. Lediglich für die Hundesteuer ist  nur eine 
Fälligkeit vorgesehen und zwar der 15. Februar. 

Auch in diesem Jahr war den Grundbesitzabgabenbescheiden wieder ein Informationsblatt beigefügt, dem 
bereits zahlreiche Hinweise rund um das Thema Grundsteuern und grundstücksbezogene Gebühren ent-
nommen werden können. 

Naturgemäß lassen sich über dieses Info-Blatt nicht alle Fragen beantworten. Die Stadt Menden weist des-
halb darauf hin, dass sich die Bürgerinnen und Bürger bei weiterem Informationsbedarf bzw. Rückfragen 
gerne an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Steuerverwaltung wenden dürfen.  

Unter der in den Bescheiden angegebenen Telefonnummer der Steuerverwaltung sind die jeweiligen zu-
ständigen Ansprechpartner zu erreichen. Sie werdenden Bürgern mit Rat und Tat zur Seite stehen. Da in 
den ersten Tagen nach dem Versand der Steuerbescheide regelmäßig mit einem großen Telefonansturm 
zu rechnen ist, wird nicht jeder Anruf sofort den zuständigen Sachbearbeiter erreichen. Für diese ggfs. ein-
tretenden Verzögerungen wird um Verständnis gebeten.  

Änderungsmitteilungen, Anträge oder sonstige Hinweise können aber auch gerne per E-Mail oder Telefax 
übersandt werden. 

 

 


